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Genesung dem Kaiser
Im Silberhaare das theure H aupt
Wer hätt es vor Mörderhänden
Im Vaterlande nicht sicher geglaubt

Germania verhüll Dein Haupt und weine
Ein Weheruf durchzittert bang die Welt
Die Sterne leuchten nicht am Himmelszelt
Die Sonne birgt ihr Aug das klare reine
Denn wie ein Blitzstrahl hat es uns getroffen
Daß nach dem theuren Haupt ein Mörder schoß
Das edle Blut des greisen Kaisers floß
Doch wagen wir Genesung noch zu hoffen

Laß bleiche Furcht in niedern Seelen wohnen
Nicht einer königlichen Brust sich nah n,
So denkend suhr der Held die alte Bahn
Und Hochverrath muß sein Vertrauen lohnen

Ach wie beschämen uns Marokko s Söhne
Die um den großen Kaiser klagen mild
O seht der tiefsten Rührung edles Bild
O hört des Mitleids herzentquoll ne Töne

O Gott der Du sein starker Schutz gewesen
So oft und jüngst ihn noch behütet hast
Ach nimm von uns des Kummers schwere Last
Laß den geliebten Kaiser bald genesen

Theodor Geskh

Die deutschen Sozialdemvkraten in London
Die bisherigen Ermittelungen über den Ursprung des

blutigen Majestätsverbrechens vom Sonntag haben die Unter
suchung schon jetzt auf Spuren von weitverzweigtem Charakter
geleitet Die Verbindung des Mörders Carl Nobiling na
mentlich mit der in England agirenden Sozialdemokratie hat
sich schon in den ersten Anfängen der Untersuchung zur sast
vollendeten Gewißheit erhoben Dieser Umstand verleiht den
folgenden Mittheilungen des Londoner Journals über die
deutsche Sozialdemokratie in der englischen Hauptstadt eine
für die Beurtheilung des neuesten Mordanschlags hervor
ragende Wichtigkeit Wir lassen die Hauptstellen aus dem
Artikel des Londoner Blattes wörtlich hier folgen

In Deutschland schreien allerdings die Sozialdemo
kraten über Unterdrückung und polizeiliche Maßregelungen
Dort können sie sich nicht frei entfalten und nach Herzens
luft auftreten Den Genossen welche in London ihren Wohn
ort ausgeschlagen bietet sich dagegen ein freies Feld der Thä

tigkeit Unbelästigt von jeder Polizei können sie frei und
uneingeschränkt auftreten und sich in einer Weife der Welt
zeigen wie es ihren Freunden in der Heimath nicht oder
nur unter der Glorie des Märthrerthums gestattet ist

Wer aber einmal das Leben und Treiben der deutschen
Sozialdemokraten in London kennen gelernt hat der muß
wahrlich Grauen empfinden über eine Partei wie die sozial
demokratische die augenblicklich für Deutschland zu einer
wahren Landplage geworden ist Kein geistiges Element ist
es das diese Partei beseelt kein positives staatliches Pro
gramm das ihr vorschwebt Ihr einziges positives Moment
ist der tiefe Haß gegen Thron Staat und die bestehende
soziale Ordnung und so schwer es auch ist sich in ihrem
konfusen Programm auszukeimen so steht doch so viel fest
daß sie in blutdürstiger Weise auf den Umsturz der bestehen
den Ordnung in Deutschland hinstrebt Es ist kein Geheim
niß daß diese Partei so Vaterlands und gewissenlos ist daß
sie selbst vor einem schmählichen Bürgerkriege nicht zurück
schrecken würde wenn sie ihn in Scene setzen könnte und
es ist nicht zweifelhaft daß die Grundsätze dieser Partei den
Attentäter Hödel erzogen und erhalten haben weshalb die
sozialdemokratische Partei einzig und allein für dieses schänd
liche Attentat verantwortlich gemacht werden muß Diese
Partei die nicht daS geringste soziale Verdienst aufzuweisen
hat und die die Verwirklichung ihres Progamms wenn sie
daran gehen könnte mit Morden und Sengen beginnen
würde ist wahrlich eine schreckliche Gefahr für das deutsche
Reich das in ihnen den bösen Feind und Hasser hat

Wenn man diese Partei in ihrer Nacktheit und Unver
frorenheit kennen lernen will dann bietet sich nur in Lon
don die Gelegenheit dazu Es existiren hier mehrere sozia
listische Vereine deren Mitglieder lediglich deutsche Arbeiter
sind Alles was Deutschland den Rücken kehrt theils weil
es der Militairpflicht nicht genügen will theils weil es durch
gemeine Handlungen mit den Gesetzen in Kollision gekom
men wendet sich hier der Sozialdemokratie zu Von ihr
erhoffen sie die sich aus eigenem Verschulden und aus
Schlechtigkeit mit der menschlichen Gesellschaft zerworfen
ihr Heil und ihre Zukunft Man braucht nur die Reihen
der hiesigen deutschen Sozialdemokraten zu mustern um über
dieselben zu erschrecken Die Führer leben von den Mitteln
die ihnen die Gesinnungsgenossen in Deutschland senden
und die Verführten sind die anrüchigsten dunkelsten Existen
zen die nur ein Land ausspeien kann In ihren Vereinen
wird der Mord gepredigt und gegen den deutschen Thron und
die Zustände in Deutschland erbärmlich und unsäglich getobt
werden die unsläthigsten und revolutionairen Schriften ver
faßt und nach Deutschland geschmuggelt kurz eine Meute
herangezogen die in der Stunde der Gefahr und der Ent
scheidung ein Schrecken der Welt sein könnte Im Lager
der deutschen Sozialdemokraten in London wetteifert die
krasseste Unwissenheit mit der brutalsten Rohheit

So sehr wir es wünschen würden daß die Hhdra der
hirnverbrannten Sozialdemokratie in Deutschland unterdrückt
wird ohne daß man die bedeutenden Apostel derselben zu
Märtyrern macht so leicht sind die Mittel der Blüthe der

Sozialdemokratie die sich unter deutscher Firma in London
etablirt hat den Garaus zu machen In keiner Stadt der
Welt werden von den Reichen für Arme und Arbeiter so
viele Opfer gebracht wie in London Tausende von Pfun
den opfert der Wohlstand jährlich für Arbeiter Den Kin
dern der Arbeiter schaffen die reichen Deutschen Schulen und
Lehrer für ihr materielles Wohl werden Unsummen für ein
deutsches Hospital gespendet zur Linderung seiner Noth giebt
das von ihnen gehaßte Kapital seinen Theil für Wohlthätig
keitsanstalten her Zu solchen Leistungen ist dem Arbeiter
das Kapital gut genug Leider glaubten die Wohlhabenden
ihren moralischen Verpflichtungen Genüge zu leisten wenn
sie Geld für die eben geschilderten Zwecke hingeben Höhere
Pflichten empfinden sie nicht obwohl sie die Erfüllung der
selben der Menschheit und dem Vaterlande schuldig sind
Zwei Mittel allein giebt es um die Verstockten brach zu
legen und die Verirrten und Verführten auf die rechte Bahn
der Erkenntniß und der Besserung zn bringen Das eine
Mittel besteht in Koalition der deutschen Fabrikanten und
Kaufleute zum Zwecke der Ausmerzung aller Mitglieder
kommunistischer Vereine aus ihren Geschäften Man darf
die gefährliche Schlange nicht an der eigenen Brust nähren
und wärmen Das andere Mittel besteht in der Pflege der
Presse Unter allen modernen Bildungs und Erziehungs
mitteln des Volkes nimmt sicherlich die Presse den hervor
ragendsten Rang ein Die Schule ist die Bildungsstätte der
Jugend Die Predigt wirkt nur auf einen bescheidenen Kreis
Die welche sie besuchen gehen wohl nicht erst der Belehrung
sondern wegen der Erbauung hin Nur die gesunde Lektüre
und unter derselben die Presse ist das Mittel der Bildung
Erziehung und Belehrung der Massen Auf die deutsche
Presse müßte sich das Deutschthum in England stützen und
durch Theilnahme und Pflege derselben ihre Aufgabe erleich
lern die sie auf sich in sittlichem Interesse genommen Hat

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 3 Juni 1878

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung wird wie folgt
verhandelt

1 Der Herr Vorsitzende gedenkt tief bewegt des frevel
haften Attentats welches gestern auf unsern geliebten und
verehrten Kaiser und Herrn gemacht worden ist und fordert
die Versammlung auf ihre tiefste Entrüstung über die
Schandthat ihre herzlichste Theilnahme für den geliebten
hohen Herrn und ihre aufrichtigsten Wünsche für feine
Genesung durch ein Seine Majestät lebe hoch auszudrücken

Die Versammlung folgte dieser Aufforderung in herz
licher angemessener Weise und beschloß den Herrn Vorsitzen
den zu einer in Gemeinschaft mit dem Herrn Oberbürger
meister zu erlassenden schriftlichen oder telegraphischen
Adresse an Se Majestät zu ermächtigen

2 Aus Anlaß seines 50 jährigen Dienstjubiläums ist
seitens der städtischen Behörden dem jetzt in Kissingen wei
lenden Jnstizrath Fritsch von hier ein Glückwunsch Telegramm
übersandt worden Der Herr Justizrath Fritsch sagt dasür
seinen Dank und bringt der Herr Vorsitzende das bezügliche
Schreiben zur Kenntniß der Versammlung

3 Der Bauunternehmer Wittenbecher hat seit 6 März
er wiederholt sowohl bei der diesseitigen Polizei Verwaltung
als bei dem Stadtbauamte um Ertheilung des Konsenses zu
einem auf seinem Grundstücke in der Gütchenstraße pro
jektirten Neubau nachgesucht selbigen aber bisher nicht er
halten Er hat sich deshalb an die Versammlung gewendet
und deren Vermittelung nachgesucht

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit dem
Magistrat zur ressortmäßigen Verfügung zu übergeben

4 Der Bürger Berein für städtische Interessen hat sich
mit dem Ersuchen an die Versammlung gewendet dahin zu
wirken daß die dem Vernehmen nach geplanten ausgedehnten
Neubauten auf hiesigem Postgrundstücke unterbleiben weil
dadurch die Freilegung des Postareals zur Einverleibung in
die städtischen Promenaden vermuthlich auf Jahrhunderte
unmöglich gemacht würde Der Stadtverordnete Herr Justiz
rath Fiebiger macht den gedachten Antrag zu dem seinigen
und beschließt die Versammlung hiernächst die Angelegenheit
in nächster Sitzung zur Verhandlung zu ziehen

5 Aus der ÄÄtte der Versammlung ist eine Inter
pellation in Betreff des Baues der Moritzbrücke eingebracht
Dieselbe wird zur Kenntniß der Versammlung gebracht und
sagt der Herr Oberbürgermeister v Voß deren Beantwor
tung in nächster Sitzung zu

Hiernächst wird in die Tagesordnung eingetreten und
kommen folgende Gegenstände zur Verhandlung

6 In der Angelegenheit betreffend die Errichtung eines
Packhofes mit Freilager die in Folge des Beschlusses vom
25 März cr wieder mit auf die Tagesordnung gesetzt wor
den ist beschloß die Versammlung die Sache vorläufig auf
sich beruhen zu lassen

7 Jahrelange Bemühungen zum Ankauf eines geeig
neten Grundstücks zum Verscharren des an Seuchen krepir
ten oder auf polizeiliche Anordnung getödteten Viehes sind
erfolglos geblieben Die Beschaffung eines solchen Grund
stücks wird aus sanitätspolizeilichen Rücksichten von der
Polizei Verwaltung urgirt und beabsichtigt der Magistrat
deshalb von der dem Frauen Verein für Armen und
Krankenpflege gehörigen in der Nähe der Abdeckerei belegenen
f g Oethase Zehse schen Armenhufe vom 1 Oktober cr ab
auf 12 Jahre eine Fläche von 1 Morgen für den jährlichen

Pachtzins von 36 zu erpachten und beantragt sich da
mit einverstanden zu erklären

Dies geschieht

8 Der Magistrat beantragt den durch Zurückgehen
der Schulgelder Einnahme beim Gymnasium nach der über
reichten Uebersicht pro 1 Januar 1877 bis uli März
1878 nothwendig gewordenen Zuschuß von 621 18
zu bewilligen und die bei Titel 5 Unterhaltung der Schul
utensilien im 1 Quartal 1878 stattgehabte Etatüberschrel
tung von 26 95 zu genehmigen

Die Versammlung bewilligt den Zuschuß und genehmigt
die Etatüberschreitung

9 Nach dem Filial Rechnungs Abschlüsse der Hos
pitalkasse pro 1 Januar 1877 bis ult März 1878 haben
sich bei mehreren Ausgabetiteln Etatüberschreituugen im Ge
sammtbetrage von 333 6 H herausgestellt und beantragt
der Magistrat deren Nachbewilligung

Die Nachbewilligung geschieht

10 Fräulein Alwine Wiese am 28 März Hierselbst
vexstorben hat den Wunsch gehabt nach ihrem Tode eine
ganze Freistelle im hiesigen Hospitale St Cyriaci und An
ton zu stiften In Erfüllung dieses ihres Wunsches hat
die Halbschwester der Verstorbenen die verwitwete Frau
Dr Heller als ihre Erbin dem Hospitale die Summe von
6000 in Werthpapieren übergeben

Der Magistrat macht hiervon Mittheilung und bemerkt
daß er das Geschenk der 6000 zur Gründung einer
Wiese schen Hospitalfreistelle dankbarst zu acceptiren und die
allerhöchste Genehmigung dazu zu extrahiren geneigt sei

Die Versammlung nimmt Kenntniß und ist mit An
nahme des Geschenks einverstanden

11 Die Rechnung über die Kasse der gewerblichen
Zeichenschule pro 1877 liegt zur Superrevision und Decharge
Ertheilung vor

Dieselbe ergiebt in Einnahme und Ausgabe 2691
64 H so daß ein Bestand nicht verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
12 Die Rechnung der Provinzial Gewerbe Schulkasse

für das Jahr 1877 liegt zur Superrevision und Decharge
Ertheilnng vor

Dieselbe ergiebt in Einnahme 13451 77
Aus gabe 13 441 80

so daß ein Bestand von 9 S 97
verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

13 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß seitens der Stadt die Pflasterung Kanali
sirung uud Beleuchtung der Gütchenstraße übernommen werde
unter folgenden Bedingungen

a Alles in der Gütchenstraße fallende Terrain der an
liegenden Grundstücke zwischen Sophien und Wucherer
straße ist von den Eigenthümern sofort unentgeltlich
in das Eigenthum der Stadt zu überweisen

d Die Adjacenten der Gütchenstraße überweisen die bei
dem Halle schen Bankverein Hierselbst von denselben
deponirten 13034,89 sofort der Stadt Halle zu
deren freier Disposition nebst den seit Deponiruug
dieser Summe bereits aufgelaufenen und noch ferner
auflaufenden Zinsen und verzichten sowohl für die
Gesammtheit der Adjacenten als auch für jeden Ein
zelnen derselben auf das Recht irgend einen Theil
dieser Summe demnächst wieder zurückzufordern

o Die Herren Schilling und Spiegel überweisen ferner
außer den für die technischen Vorarbeiten übernom
menen 160 noch 300 an die Stadtkasse nach
deren Zusage vom 19 Mai cr

ä Vor Ueberweisung dieser Beträge und des Eigenthums
des Straßenterrains an die Stadt ist diese nicht ver
pflichtet mit dem Straßen und Kanalbau c in der
Gütchenstraße vorzugehen

s Die Stadt überläßt dem Fabrikanten Schilling das
nordwärts der Gütchenstraße belegeue städtische Ter
rain der ehemaligen Gütchengrube und des früher an
derselben entlang führenden Fnßweges soweit letzterer
städtisches Eigenthum ist unentgeltlich Diese Fläche
ist zu ca 22 HZ Ruthen Größe angenommen Sollte
dieselbe kleiner als 22 üZ Ruthen sein so erhält Herr
Schilling auf der Südseite die Differenz von dem
dort städtisch verbleibenden Theile der ehemaligen
Gütchengrube Zur Regulirung der Grenzen des
Gütchengrnbenterrains an der Südseite der Straße
wird vereinbart daß ein Austausch mit Herrn Schil
ling dahin erfolgen soll daß das der Stadt verblei
bende Terrain westlich durch das v Pelchrzim sche
Grundstück nördlich durch die Straßenfluchtlinie süd
lich durch eine 25 m von der Straßenfluchtlinie ent
fernt mit dieser parallel zu ziehenden geraden Linie
und östlich durch eine rechtwiuklich aus die Straßen
fluchtlinie zu ziehende gerade Linie begrenzt wird und
das auf diese Weise zu bildende städtische Grundstück
dem jetzigen städtischen Besitz an der Südseite der
Gütchenstraße an Größe gleichkommt ev unter Hin
wegnahme einer Fläche welcher derjenigen entspricht
um welche der jetzige städtische Besitz nördlich der
Gütchenstraße kleiner als 22 Ruthen ist

l Die Eigenthümer der beiderseits an der Gütchenstraße
liegenden Grundstücke werden durch diese Vereinbarung
in keiner Weise von ihrer Verpflichtung entbunden
ordnungsmäßige Trottoirs mit Granit Bordschwellen
und Plattenbeleg c auf ihre Kosten herzustellen resp
der Stadt die Kosten der Herstellung zu ersetzen
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Z Für die Straßenstrecke östlich des Grundstücks Güt
chenstraße Nr 3 ist die Stadt berechtigt an die Ge
stattung des Anschlusses an den neu zu erbauenden
Straßen Kanal die Bedingung der Zahlung einer
Anschlußgebühr von 9 per laufenden Meter der
Straßenfrontlänge der anzuschließenden Grundstücke zu
knüpfen

i Die Stadt Halle übernimmt es für den in der Güt
chenstraße herzustellenden Kanal die Vorsluth zu schaf
fen ohne dieserhalb von den Adjacenten der Gütchen
straße weitere als die in Vorstehendem angezogenen
Leistungen zu beanspruchen

Die Versammlung ist mit den Anträgen des Magistrats
einverstanden und bewilligt zum Ausbau der Straße einen
städtischen Zuschuß von 2800

14 Die Kosten der Neupflasterung der Königstraße
von der Franckellstraße bis zur Landwehrstraße sind auf
16300 veranschlagt Bewilligt sind für diese Pflaste
rung am 20 Dezember 1875 nur 13,418 und bean
tragt der Magistrat daher 2882 nachzubewilligen

Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

15 Die Wittwe Rost Breitestraße 18 kann auf der
ihr vorgeschriebenen Fluchtlinie nicht bauen da ihr Grund
stück nicht die dazu nöthige Tiefe hat Sie hat dasselbe
daher der Stadt für 12,000 zum Kaufe angestellt mit
Ziel von 14 Tagen In Erwägung daß die Stadt wahr
scheinlich im Wege der Expropriation das ganze Grundstück
ankaufen und dann mehr als jetzt gefordert zahlen müßte
daß ferner das Grundstück sich jährlich zu ca 900 ver
zinst hat die Baukommission den Ankauf desselben empfoh
len und beantragt der Magistrat die hierzu erforderlichen
12,000 zu bewilligen

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit für heute

zu vertagen und an den Magistrat mit dem Ersuchen
zurückzugeben dieselbe nochmals der Berathung der Bau
kommisston unterbreiten zu wollen

16 Von folgendem aus der Mitte der Versammlung
heute eingebrachten Antrage

Versammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen
Wohlderselbe wolle durch amtliche Erhebung feststellen

in brillauteu Farben und sehr sparsam
brennend empfiehlt

gr Ulrichstraße 38

1 Welche Häuser unserer Stadt Wasser Klosets haben
und wie viele jedes einzelne Haus hat

2 Wohin die Klosets ihren Inhalt entleeren ob direkt
in die städtischen Kanäle oder in besondere Gruben

3 Ob diese Gruben mit den Kanälen Verbindung
haben oder nicht

und nach ersolgter Ermittelung der Stadtverordneten Ver
sammlung baldigst gefällige Mittheilung machen nimmt die
Versammlung Kenntniß und beschließt die Angelegenheit in
nächster Sitzung zu verhandeln Hierauf geschlossene Sitzung
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Kirchliche Anzeigen
Am ersten Pfingstfeiertage wird in der Moritzkirche eine

Kollekte zum Besten der projektirten Kirchenheizung einge
sammelt werden Da die zum Betriebe dieser Heizung noth
wendigen Mittel noch nicht völlig gedeckt sind so erlauben
wir uns den Mitgliedern unserer Gemeinde sowie den
Freunden unsrer Kirche diese Kollekte im Voraus angele
gentlichst zu empfehlen

Der Gemeinde Kirchen Rath von St Moritz

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Vermischtes
Kiel 6 Juni Das schleswig holsteinsche Musikfest

wird mit Rücksicht auf die schweren Schicksalsschläge welche
das Vaterland betroffen in diesem Jahre nicht stattfinden

Die Halle schen 8V Thaler und 3V Thaler Begräb
nitz Gesellschaften betreffend

Nachdem am 4 d Mts in Gegenwart eines obrig
keitlichen Kommissars die Rechnungen der 80 Thaler und
30 Thaler Begrävmß Gesellschaften pro 1877 revidirt wor
den theilen wir den Interessenten daraus Folgendes mit

Die 80 Thaler Kasse betreffend
Es sind im Jahre 1877 16 Sterbesälle vorgekommen

für welche kollektirt ist Dafür rücken neue Mitglieder aus
der Zahl der Exspektanten ein Das Vermögen beträgt
nach dem Courswerthe vom 31 Dezember 1877 26 553 6

Es find die ältesten 40 Mitglieder von sämmtlichen
Beiträgen ganz frei und die nächstältesten 120 Mitglieder
zahlen nur die Hälfte der statutenmäßigen Beiträge

L Die 30 Thaler Kasse betreffend
Hier sind 15 Sterbefälle vorgekommen wofür kollektirt

ist und neue Mitglieder aus der Zahl der Exspektanten ein
gerückt sind Das Vermögen beträgt nach dem Courswerthe
vom 31 Dezember 1877 11928 97

Es sind wieder 20 neue Halbfreistellen von jetzt an
errichtet A tzt sind nun die 40 ältesten Mitglieder von
sämmtlichen Beiträgen ganz frei und die nächstältesten 140
Mitglieder zahlen nur die Hälfte der statutenmäßigen Bei
träge

Beide Institute sind durch das angesammelte Vermögen
so gestellt daß auch das letzte Mitglied mit der Aussteuer
gedeckt ist

Halle den 5 Juni 1878
Die Vorsteher der 89 Thaler und 3V Thaler

Begräbnitz Gesellschasten
Siegert Schweitzer Mulertt
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Für Fabriken und Etablissements
Eine kleine Gasanstalt zu 25 bis 30 Flammen mit transportablem Ofen

noch vollständig neu ist zu billigem Preise zu verkaufen durch

Verwalter der scheu Konkursmasse

auf Eis täglich frisch in der Wein
stulle von W A Dorotheenstrasze 3

Mannigfaltigkeit A Billigkeit2iun Nukkiik vou ksseksuksn

für für fürempfiehlt sich die

wll L Aättsr gr MWraße 43 Halle S

Schleswtg Holsteinsche Landes Lottme
Ziehung am 12 Juni d I

Kaufloose zur 5 Klasse s 9 sind noch zu haben in Halle bei
Theodor Heime Franckenstraße 1

ITS IlS5t r W WvVtWWL ÄMO
Fleischergasse 13 WU
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Bon 6 Uhr an

ff Thüringer empfiehltH W Haacke gr Klaustr
Fließend fette weiße zarte wvi

Sniitii HeiiiiKv Ä St 10 15
20 Pf pro Schock 4 bis 8 Mark

Herings Handluug lioit
Gute Speisekartoffeln 5 Liter 24 bei

F Starke Töpferplan 7
Neue Sendung extrafeinen

eingetroffen bei

M HVZiltwKSStt
gr Ulrichstratze 38

Neue Isländer Matjes Heriuge empfiehlt

H W Haacke gr Klaustr

Donnerstag den 13 Jnni e Vor
mittag 1i Uhr versteigere ich Magdeburs
gerstrafze Nr 43 150 Rollen Dachpappe
lud 8 Barrels Asphalt Theer u Holzcement
in verschiedenen Posten

Auktions Kommiffar

Donnerstag den 13 Juni e Nachmit
tag 3 Uhr versteigere ich in Giebicheusteiu
Trothaerstrasze Nr 20 eine Parchie Boh
len Bretter Runzhölzer Latten 1 Holzschup
pen zum Abbruch 72 Fl Wein etc

Auktions Kommissar

Lehrlings Gesuch
Für das Comtoir eines Fabrikgeschäf

tes wird per sofort oder 1 Juli er
ein juuger Mann mit guter Schulbil
dung als Lehrling gesucht Gefl Off
werden unter ü 101 durch
tvi Halle a/S erbeten
Ein Bursche von 16 18 Jahren wird ge

su cht R Walter Mühlberg 1
Ein Feldaufseher Kellner Kell

nerburschen Kellnerlehrlinge Haus
Stuben und Küchenmädchen finden
sofort Stellen durch

Varfützerstr 16

laxisssris
Für ein feines Tapisserie und Posamen

tirwaaren Geschäft in einer Stadt am
Harze wird eine durchaus gewandte erfahrene
Verkäuferin bei gutem Salair gesucht Offert
U l k 7 nimmt die Exped d Bl entgeg

Ein tüchtiges mit guten Attesten versehenes
Mädchen für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn z 1 Juli verlangt Zu erfr
bei Rudolf Mofse gr Ulrichstraße 4 I

Eine ältere unabhängige reinliche Frau wird
zur Führung einer kleinen Wirthschaft bei
mehrere Kinder gesucht Alles Nähere zu
erfragen Sonntag Vormittag von 10 Uhr ab

Liliengaffe 3 Hof 2 Tr

koLLllöiNk
viel viel schöner als das vorige

Pfd 55 Pfg Knoblanchs
wnrstchen prachtvoll frische

rein schön s Pfd
60 Pfg bei

Die gangbarsten Sorten von

Pastille Schell
halten stets vorräthig

Leipzigerstratze 109

Älte Gsenbahllschiellell
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen
und vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß offe
rirt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S
LtröüWs

in reicher Auswahl und schön außer
gewöhnlich billig

Rathhausgasse 19

MsMte
Band nnd Blumen verkauft sehr billig

Gasthof zum schwarzen Bär Hof 2 Treppen

für Herren Damen und Kinder in großer
Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen die

Iiiill e iti von

Schmeerstr 31
Alle Sorten Matratzen u Sopha emps

billigst G Fravendors Schulgasse 2 il
Beste knrzgepslückte Chamilleu getrock

net und ungetrocknet kauft jedes Quantum

FLin Halle a/SÜSÄr sitsQ
jeder Art fertigt sauber und schnell

6 gr Nlrichstr 3



Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 18 der Maaß und Gewichtsordnung vom 17 August 1868

Bundes Gesetzblatt S 473 erläßt die kaiserliche Normal Eichungs Kommission folgende
Nachtrags Bestimmungen

Zehnter Nachtrag zur Eichordmmg
vom 16 Juli 1869 Beilage zu Nr 32 des Bundes Gesetzblattes

Zu s 28
1 Fehlergrenze bei der Eichung von Gewichten betreffend

In Ergänzung der in Alinea 3 des Z 28 der Eichordnung getroffenen Bestimmung
daß bei gewöhnlichem Handelsgewicht für ein 5 6 zwei 2 und ein 1 6 Stück zusam
men die einzeln möglichst genau herzustellen sind eine größere Abweichung als 50 Milligramm
nicht stattfinden darf wird hierdurch die zulässige größte Abweichung für

ein vereinzelt zur Vorlage gelangendes 5 6 Stück aus 16 Milligramm für ein
vereinzelt zur Vorlage gelangendes 2 6 Stück auf 12 Milligramm für ein ver
einzelt zur Vorlage gelangendes 1 6 Stück auf 1V Milligramm

festgesetzt

Zu ß 33
2 Gleicharmige Balkenwaagen betreffend

Zur Beseitigung von Zweifeln welche in Betreff der Zulässigkeit der sogenannten
Schwanenhals Waagebalken zur Eichung bezw Nacheichung entstanden sind wird hierdurch
Folgendes bestimmt

Die sogenannten Schwanenhals Waagebalken sind von der Eichung bezw Nacheichung
auszuschließen sobald wie es in der Regel der Fall ist die schueidensörmig ausgearbeiteten
Oesen welche die Endaxe ersetzen aus einem Stück mit dem Balken hergestellt sind

Bei der zu diesem Zwecke erforderlichen Härtung der Balkenenden werden nämlich
gerade die in der Nähe der Biegungen der Balkenenden liegenden Stellen des Ueberganges
von den gehärteten zu den ungehärteten Theilen des Balkens besonders weich so daß die
Länge der Hebelarme bei solchen Waagen durch Schlag ui d Druck mit außergewöhnlicher
Leichtigkeit in sehr erheblichem Grade verändert werden kann

Sind jedoch die gehärteten Theile welche die Endaxen enthalten nicht aus einem
Stück mit dem Balken gefertigt sondern in unveränderlicher Weise an den Balkenenden befestigt
so kann der Balken ungeachtet seiner äußeren Ähnlichkeit mir einem sogenannten Schwanen
hals Waagebalken zur Eichung zugelassen werden wenn er den sonstigen Bedingungen der
Zulassung von gleicharmigen Balkenwaagen genügt

Zu den W 49 bis 71
3 Die Stempelung von Maaßen und Metzwerkzen en sowie von Gewichten

welche für andere als Eichungsbehörden oder für Private mit der für Nor
male vorgeschriebenen Genauigkeit geprüft und tütsprechend beglaubigt

werden sollen betreffend
In Abänderung und Ergänzung des Nachtrages zu d n HZ 49 71 der Eichordnung

Erster Nachtrag zur Eichordnung vom 30 Juni 1870 Beilage zu Nr 29 des BundeS
GesetzblatteS wird hiermit bezüglich der Stempelung von Maaßen und Meßwerkzeugen sowie
von Gewichten welche für andere als Eichungsbehörden oder für Private bestimmt sind und
für welche von den Interessenten die Genauigkeit von Normalen gefordert wird Folgendes
bestimmt

Während im allgemeinen entsprechend den Bestimmungen des oben erwähnten Nach
trages die Bezeichnung und Beglaubigung der in Rede stehenden Gegenstände in derselben
Weise zu erfolgen hat wie bei den für Eichuugsbehörden bestimmten Normalen wird hier
durch gestattet daß auf Verlangen der Interessenten falls die betreffenden Gegenstände nach
ihrer gesammten Beschaffenheit auch allen für die Zulassung zur Eichung und Stempelung
aufgestellten Bedingungen Genüge leisten dieselben den PräMons Eichungsstempel empfan
gen können

Der Grad der Genauigkeit der betreffenden Gegenstände Gebrauchs Kontrol Haupt
Normal soll in dem beizufügenden mit laufender Nummer zu versehenden Beglaubigungs
schein dessen Zugehörigkeit durch die an angemessener Stelle und mit der erforderlichen
Vorsicht zu bewirkende Aufschlagung einer mit seiner laufenden Nummer übereinstimmenden
Zahl auf das beglaubigte Objekt thunlichst zu sichern ist angegeben werden

Dagegen sollen Gegenstände welche zwar den betreffenden Anforderungen an die
Genauigkeit von Normalen nicht aber auch den für die Zulassung der Eichung und Stem
pelung erlassenen einschlägigen sonstigen Vorschriften vollständig genügen den Eichungsstempel
nicht weiter empfangen

Solche Gegenstände sind vielmehr nur mit einem Beglaubigungsschein zurückzugeben
dessen Zugehörigkeit zu dem betreffenden Objekt ebenso wie oben bereits angegeben ist durch
Ausschlagung der bezüglichen laufenden Nummer zu sichern und in welchem ihr Genauigkeits
grad näher zu bezeichnen ist

4 Nachtrag
zu dem Erlasse vom 19 August 1876 betreffend die Neigungswaagen

Nr 34 des Central Blattes für das deutsche Reich
Nachdem ein durch Vermittelung der königl bayerischem Normal Eichungs Kommission

zu München in Beschreibung und Zeichnung zur Vorlage gelangtes von der durch den bezeich
ueten Erlaß zugelassenen Konstruktion in der Einrichtung zur Angabe des Gewichtsbetrages
der jedesmaligen Belastung abweichendes System von Neigungswaagen bei näherer Prüfung
als zur Eichung und Stempelung und zur Anwendung beim Äägen von Eisenbahn Passagier
gepäck zulässig befunden worden ist wird hiermit in Ergänzung des Erlasses vom 19 August
1876 Nr 34 deS Central Blattes für das deutsche Reich folgendes bestimmt

Außer der a a O in Z 1 beschriebenen Konstruktion der Neigungswaagen für Ab
wägen von Eisenbahn Passagiergepäck sollen euch solche Neigungswaagen zur Eichung und
Stempelung zugelassen werden bei welchen die durch verschied ne Beschwerungen des Lasthebel
Systems bewirkten Verschiedenheiten der Lage Neigung des mit einem konstanten Gegen
gewicht beschwerten Gewichtsarmes des Hauptwinkelhebels gegen die Lothrichtung des mittels
eines auf der Drehaxe deS letzleren befestigten den Bewegungen desselben folgenden Zeigers
an einem mit fortlaufenden Gewichtsangaben versehenen Gradbogen dadurch ablesbar gemacht
werden daß der Zeiger bei derjenigen Gewichtsangabe sich einstellt welche dem jedesmaligen
Gewichtswerthe der Belastung entspricht

Die Besonderheiten dieses Konstruktionssystems im Vergleiche mit dem a a O be
schriebenen bestehen darin daß die in dem letzteren durch die Bewegung des Zeigerwerkes ver
mittelst Zahnstange und Getriebe unvermeidlich eintretenden Widerstände hier vermindert sind
wogegen allerdings von dem in unmittelbarer Verbindung mit dem Hauptwinkelhebel der
Waage stehenden Zeiger falls eine hinreichende Genauigkeit der Ablesung des bei dieser Kon
struktiou nicht in gleichmäßigen Eintheilnngen herstellbaren Gradbogens erreicht werden soll
eine sehr starke Winkelbewegung verlangt wird welche namemlich mit Rücksicht auf mögliche
Veränderlichkeit der Lage des Drehungsmittelpunktes der Zeiger bezw Hauprwinkelhebelaxe
gegen den Mittelpunkt des Gradbogens eben an der Grenze des noch Zulässigen sich befindet

Die Zulassung ist indessen erfolgt da die vorstehend erörterte Konstruktion bei näherer
Prüfung Leistungen nachgewiesen hat welche denen des a a O zugelassenen Konstruktions
systems mindestens gleichkommen

Auf das vorstehend im allgemeinen beschriebene Konstruktionssystem der Neigungs
Waagen für Abwägen von Eisenbahn Passagiergepäck finden alle Bestimmungen der HZ 2 bis 7
des erwähnten Erlasses Anwendung mit Ausnahme der im zweiten Passus des Alinea 3 des

2 enthaltenen auf die Beseitigung der Wirkung des sogenannten schädlichen Raumes zwischen
den Zähnen der Zahnstange und des Getriebs am Zeigerrade bezüglichen Specialbestimmung

5 Nachtrag
zur Instruktion vom 10 Dezember 1869

An Stelle der in der Instruktion vom 10 Dezember 1869 unter VIII 12 Alinea 2
bezüglich der zweiten Prüfung der trockenen Gasmesser getroffenen Bestimmung tritt die
folgende

Außerdem sind aber die trockenen Gasmesser noch einer zweiten Prüfung zu unter
werfen bei welcher die Luft wesentlich langsamer nämlich höchstens mit der Hälfte der be
der Hauptprüfung angewandten Geschwindigkeit hindurchströmt Die hierbei durchgelassene

Luftmenge kann geringer sein als die bei der Hauptprüfung verwendete sie darf aber selbst
bei den kleinsten Gasmessern nicht weniger als 100 I okr S 565 des Central Blattes von
1877 und in keinem Falle weniger betragen als für eine volle Umdrehung der die kleinsten
Volumentheile registrirenden Zahlscheibe erforderlich ist

6 Fünfter Nachtrag
zur Eichgebühren Taxe vom 12 Dezember 1869

Beilage zu Nr 40 des Bundes Gesetzblattes
An Stelle der in der Eichgebühren Taxe Abschnitt VIII unter 1 am Schlüsse und

unter 2 getroffenen Gebührenfestsetzungen treten die folgenden

L,

sllr die Eichung

Mark Pf

L l 0für Neben für Prüfung
arbeiten ohne Stempelung

Mark Pf Mark Pf
1 Nasse Gasmesser

ür je 5 Kubikmeter und für einen über
schüssigen Bruchtheil dieses Quantums

mehr ein Mehrbetrag von 50 20 402 Trockene Gasmesser Die Gebühren in Kolumnen V und 0 sind im anderthalb
fachen Betrage in Ansatz zu bringen Die Kolumne L bleibt unverändert

Berlin den 25 März 1878 Kaiserliche Normal Eichungs Kommission
Förster

Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur Kenntniß der Gewerbetreibenden meines
Kreises bringe veranlasse ich dieselben zur Vermeidung strafrechtlicher Verfolgung die zur
Umstempelung etwa noch geeigneten Gegenstände den Eichuugsbehörden baldigst vorzulegen im
Uebrigen aber die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen um nicht schon in Folge der Fort
dauer des Besitzes vorschriftswidriger Gegenstände solcher Art straffällig zu werden

Halle a/S den 1 Juni 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

l hott 2 Wvon 4 /äund Voll Z WVon 6HtjuÄvrstroItZMH von
7 früher Leipzigerstr 22Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten

das Modernste in
größter Auswahl

zu billigsten
Fabrikpreisen

empfiehlt

MnkfAt Mriler Oseckchn
Die Herstellung von rot 3649 jtti Pflasterung auf dem Bahn

hofe Eisleben inklusive Lieferung von circa 546 vdiu Pflastersteine
veranschlagt zu rot 7200 soll vergeben werden Reflectirende Unter
nehmer wollen ihre Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen ver
siegelt und portofrei bis zu dem auf

Dienstag den 25 Juni d I Vormittags 11 Uhr
anberaumten Termin an die unterzeichnete Dienststelle einreichen woselbst die Snbmissions
Bedingungen eingesehen auch auf portofreies Ansuchen gegen Erstattung der Copialien von da

bezogen werden können H 51767Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße Offerten bleiben unberücksichtigt

Halle den 6 Juni 1878 Königl Baus Inspektion VI

GGSÄGRZS

V Großer AllSlitrkillll V
Wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts müssen sämmtliche Waaren als

M

Seidene milene u wasserdichte Regenschirme

Mixss Lritvatton LoSMtiÄMr

Selbstgefertigte und M ÄSKss

u 6teda das Local bis 1 Juli geräumt sein mutz für jeden nur annehm
baren Preis abgegeben werden

Diese sehr günstige Gelegenheit zu so billigen Preisen gute und
reelle Waare in neuesten Dessins und Fasons kaufen zu können dürfte

so bald nicht wieder geboten werde T 2244

Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte Eisenbahnschienen in jeder Quantität

besonders billig OKHMersebnrgerstraße 38

SelvstgefertLgte von 4 Thlr anGlhD WWASM

Reparaturen prompt und billig
in grotzer Auswahl empfiehlt billigst

I gr Ulrichstratze 20

Sonntag den 1 Pfingstfeiertag

Anfang 7 Uhr Entree 25 Pfg

M Kapellmeister
Zu den Pfingstfeiertagen erlaube mir aus meiue freundlich eingerichteten

Gartenlokalitäten aufmerksam zu machen Von früh an Speckkuchen Bier vor
züglich frisch vom Eis



Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten

April Mai und Juni 1877 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 61M1 bis 75680 tragen Pfandscheine mit braunem Druck findet

Donnerstag am 11 Juli 1878 Bormittags von 19 bis
1Z Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage
Vormittags von 9 bis 13 Uhr und Nachmittags von 3 bis
S Uhr

im Auktious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

38 Juni 1878 angenommen
Halle a/S am 21 Mai 1878

Das Leihamt der Stadt Hatte
Der Kurator Der RendautZernial RöderBekanntmachung

Bei dein Herannahen der Frühjahrsbestellung erscheint es geboten auf die Möglich
keit des Wiederauftretens des Colorado oder Karioffelkäfers und auf die damit für den
Kartoffelbau verbundene Gefahr aufmerksam zu machen Zur Abwendung dieser Gefahr ist
es erforderlich daß gegen den Käfer schon bei dessen erstem Auftreten sofort die energischsten
Vertilgungsmaßregeln zur Anwendung gebracht werden und kommt es daher zunächst darauf
an daß ein etwaiges Wiederauftreten des verderblichen Käfers sofort festgestellt werde Hierzu
bedarf es aber von dem Augenblick an wo das Kartoffelkraut aufgeht der sorgsamsten Auf
merksamkeit der Besitzer der Kartoffelfelder und ist es daher vor Allem nothwendig, daß diese
ihre Felder auf das Genaueste beobachten

Es würde nach den in Amerika gemachten Erfahrungen ein verhängnisvoller Irrthum
sein wollte man die dem deutschen Kartoffelbau durch den Coloradokäfer drohende Gefahr
gering achten und darf von der Einsicht der Kartoffeln bauenden Bevölkerung unseres Bezirks
mit Zuversicht erwartet werden daß die empfohlene sorgfältige Beobachtung der sämmtlichen
Kartoffelfelder auch in geeigneter Weise zur Durchführung gelangt

Dabei machen wir noch besonders darauf aufmerksam daß nach Z 1 der von dem
Herrn Ober Präsidenten unter Zustimmung des Provinzialraihs erlassenen Polizeiverordnung
vom 8 September v I Amtsblatt äs 1877 S 250 und 251

Jeder welcher von dem Vorkommen des Kartoffelkäfers seiner Eier Larven oder
Puppen in irgend einer Weise Kenntniß erhalten hat verpflichtet ist hiervon sofort
der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen

und daß nach Z 4 dieser Verordnung die Unterlassung einer solchen Anzeige mit einer Geld
strafe von 5 bis 30 oder mit verhältnißmäßiger Haft geahndet werden soll

Diese Anzeige hat sich auf alle verdächtigen Erscheinungen namentlich auch darauf
zu erstrecken ob Fraßstellen am Kartoffellaub beobachtet sind denn das Kartoffellaub wird
von andern Insekten und von Nagethieren verhältnißmäßig wenig befrefsen und ist deshalb
zu vermuthen daß der entdeckte Fraß vom Kartoffelkäfer herrührt selbst wenn Käfer oder
Larven die namentlich bei kaltem oder nassem Wetter sich oft der Beobachtung entziehen
nicht aufgefunden worden sind

Die durch s 2 der Polizeiverordnung vom 8 September v I angeordnete sofortige
Tödtnng der abgelesenen Käfer und Larven macht selbstverständlich die Anzeige nicht über
flüssig da sich die Vernichtung auch auf die schwer aufzufindenden Eier und auf die in der
Erde befindlichen Puppen erstrecken muß und diese eine sehr eingehende Untersuchung und
äußerst sorgsame Ueberwachung der Kartoffelfelder nothwendig macht

Merseburg den 20 März 1878
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Da die Kartoffelpflanze jetzt ihre Blätter zu entwickeln beginnt bringen wir unsere
Bekanntmachung vom 20 März d Js Amtsblatt von 1878 S 72 den Colorado Kar
toffel Käfer betreffend hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung daß die Verlagsbuch
Handlung von Th Fischer in Kassel eine recht gute farbige Abbildung des Käfers in seinen
verschiedenen Entwickelungsstufen herausgegeben hat welcher eine von dem diesseitigen Kom
missar zur Leitung der Vertilgungsmaßregeln gegen den Coloradokäfer Oberförster Passow
zu Sitzenrode verfaßte Beschreibung des Insekts sowie eine von demselben Verfasser herrührende
kurze Angabe über das Auffinden und Vernichten desselben beigedruckt ist Die Verlagsbuch
handlung liefert das Blatt

bei einer Bestellung von 25 Stück zu 40 H,
bei einer Bestellung von 100 Stück zu 30
bei einer Bestellung von 1000 Stück zu 25

Merseburg den 13 Mai 1878
Königliche R e gierun g Abtheilun g d es Innern

Bienenwirthschaftliche Ausstellung iu Erfurt
Der Bienenwirthschaftliche Haupt Verein der Provinz Sachsen des Herzogthums

Anhaltend für Thüringen wird in Gemeinschaft mit etwa 37 Bienenzüchter Vereinen des
obengedachten Vereinsgebietes am 11 und 12 Juni d Js ZU Erfurt in Hellings
Garten eine bienenwirthschaftliche Ausstellung verbunden mit einer General Ver
sammlung und daran sich schließendem Jmkersest abhalten

Die Vorstände und Mitglieder sämmtlicher Bienenzucht Vereine der Provinz Sachsen
des Herzogthums Anhalt und der Thüringischen Staaten Bienenzüchter und Bienenhalter
sowie Freunde der Bienenzucht Cousumenten und Producenten welche sich mit Bienenzucht
producten zc Herstellung und Verkauf von Bienenwohnungen u f w besassen werden
hiermit ganz ergebenst eingeladen und ersucht die General Versammlung und Ausstellung
zu besuchen insbesondere letztere mit lebenden Bienenvölkern Bienenznchtgeräthen und Pro
dueteu der Bienenzucht möglichst reichhaltig zu beschicken Vorzügliche Leistungen auf dem
Gebiete der Bienenzucht seitens der Hauptvereins Mitglieder werden außer mit Diplomen
noch mit Geld oder Medaillen prämiirt Vorzügliche Leistungen auf dem Gebiete der Bie
nenzucht von nicht dem Haupt Vereine angehörigen Mitgliedern werden mit künstlerischen
Diplomen prämiirt werden auch wird der unterzeichnete Vorsitzende bei den betreffenden
Staatsregierungen soweit dieselben nicht der Provinz Sachsen angehören Antrag auf nach
trägliche Gewährung von Geldprämien oder Verleihung von Medaillen für die vom Preis
richter Amt Prämiirten stellen sofern seitens der gedachten Staatsregierungen dem Haupt
Verein noch nicht Geldmittel c zu dem Zweck überwiesen sein sollten

Die Ausstellungs Gegeustände sind porto und spesenfrei an das bienenwirthschaftliche
Lokal Comite für die Ausstellung zu Erfurt bis spätestens den 11 Jnni d Js einzusen
den und können erst am 12 Juni Abends 6 Uhr sofern dieselben nicht auf Wunsch und
zu Gunsten der Aussteller verkauft worden sind von den Ausstellern zurückverlangt werden
Die Rücknahme der Ausstellungsgegenstände seitens der Aussteller hat bis spätestens am
13 Juni Lormittags zu erfolgen Die bis dahin nicht abgeholten Ausstellungsgegenstände
werden auf Kosten der Aussteller alsdann zurückgesandt oder aber wenn die Rücksendung
des Gegenstandes nnthuulich erscheint zu Gunsten beziehungsweise auf Rechnung des Aus
stellers öffentlich versteigert werden Alle womöglich mit Post oder als Eilsracht einzw
sendenden Ausstellungsgegenstände sind äußerlich mit auf weißem Papier befindlichen Etv
quetteu zu versehen welche umstehende Frage Bemerkungen beantwortet enthalten müssen
Ein dergleichen Etiquett ist außerdem der Postpacketadresse dem Frachtscheine Lieferzettel
beizufügen

Merseburg den 17 Mai 1878
Der Vorsitzende des bienenwirthschaftlichen Haupt Vereins

Regieruugs Sekretär u Hauptmakm a D

Programm
für die am 11 und 12 Juui 1878 zu Erfurt stattfindende General Ver
sammlung und bieuenwirthschaftliche Ausstellung sowie für das Jmkerfeft des
bienenwirthschaftlichen Haupt Vereins der Provinz Sachsen des Herzogthums

Auhalt uud für Thüringen
Dienstag den 11 Juni 3 Pfingstseiertag

1 Von Nachmittag 3 Uhr ab Sitzung der Depntirten im kleinen Saale von Hel
lings Garten

Es kommen zur Verhandlung
g Genehmigung und Vollziehung des Statuts des bienenwirthschaftlichen Haupt

Vereins durch die Vorsitzenden bez Deputirten der anwesenden Zweig Vereine
beziehungsweise durch die neu hinzutretenden Bienenzucht Vereine und direkten
Mitglieder

d Wahl der Preisrichter für die bienenwirthschaftliche Ausstellung
o Wahl der Kommission zur Prüfung der Jahresrechnung 1877
ä Wahl der Deputirten zum Besuch der im September 1878 in Greisswalde

tagenden Wander Versammlung deutscher und österreichischer Bienenwirthe
o Wahl des Wanderlehrers für das Vereinsgebiet
s Vorwahl des Ortcs für die im Jahre 1879 abzuhaltende General Versammlung
A Vorberathung des Ortes für die im Jahre 1880 abzuhaltende General Ver

sammlung
2 Nachmittags 5 Uhr gemeinschaftlicher Ausflug der Deputirten und angekommenen

Imker zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Erfurts unter Führung des Lokal Comites
3 Abends 7 Uhr gemeinschaftliches Abendessen der Deputirten in der Restauration

von Steiniger in Erfurt
4 Abends 8 Uhr gesellige Zusammenkunft und Begrüßung der angekommenen Imker

in Hellings glänzend erleuchteten Garten daselbst Concert und Theater das Eintrittsgeld zu
Nr 4 beträgt für jede Person also auch für Vereinsmitglieder 50

Z Mittwoch den 12 Juni
I Vormittags

1 Um 9 Uhr Eröffnung der Versammlung durch den Haupt Vereins Vorsitzenden
und Uebergabe der Leitung der weiteren Verhandlungen an das Ehrenpräsidium alsdann

2 Vorträge und zwar
g, Der Bienenzuchtbetrieb veredelt und bildet den Züchter und dessen Angehörige

Referent Herr Pastor Rothmaler aus Sömmerda
d Woran krankt der Bienenzuchtbetrieb in Mitteldeutschland Referent Regie

rungs Secretär und Hauptmann a D Waechter
e Aus dem Jmkerschatzkästlein Referent Herr Lehrer Eisfeld zu Quetz bei

Niemberg
3 Pause
Besichtigung der Ausstellung unter Führung des Herrn Schulraths Dr Vorbrodt zu

Erfurt beziehungsweise Herrn Lehrer Hucke zu Kleinrettbach bei Erfurt
4 Fortsetzung der Vorträge
ä Ueber die Wachsbereitung der Bienen Referent Herr Lehrer Kratz zu

Hochheim bei Erfurt
s Ueber die Ruhr der Bienen Referent Herr Gymnasiallehrer Wagner zu

Rudolstadt
5 Wahl des Ortes für die im Jahre 1879 abzuhaltende General Versammlung

Referent der Haupt Vereins Vorsitzende
6 Vorberathung des Ortes für die im Jahre 1880 stattfindende General Versamm

lung Referent der Haupt Vereins Vorsitzende
7 Vertheiluug der Preise an die Aussteller durch das Ehrenpräsidium und
8 Schluß der General Versammlung durch den Tagespräsidenten
Das Eintrittsgeld zum Besuch der Ausstellung für den 11 und 12 Juni d Js ist

auf 1 Mark festgesetzt
Nach der unter L Nr 3 gedachten Pause beträgt das Eintrittsgeld zum Besuch der

Ausstellung 50 auch haben von der Pause ab die an die besten Schüler sämmtlicher
Schulen der Stadt und des Kreises Erfurt c ausgegebenen Freikarten zum Besuch der
Ausstellung Gültigkeit Kinder unter 14 Jahren in Begleitung ihrer Eltern zahlen die
Hälfte der vorgedachten Preise

II Nachmittags
Um 2 Uhr gemeinschaftliches Mittagsessen im großen Saale von Hellings Garten

Das Couvert mit Tafelmusik aber ohne Wein ist auf 2 Mark für jede Person festgesetzt
Von Nachmittag 2 Uhr ab haben die Schüler sämmtlicher Schulen der Stadt und

des Kreises Erfurt unter Führung ihrer Herren Lehrer gegen Zahlung von 10 pro
Person Eintritt zur Besichtigung der Ausstellung

Um 5 Uhr gemeinschaftlicher Ausflug mittels Eisenbahn Extrazugs von Erfurt uach
Gispersleben behufs Besichtigung des Bienenzucht Etablissements von Günther daselbst

Um 7 Uhr Rückfahrt mittels Eisenbahn von Gispersleben nach Erfurt Für Eisen
bahn Hin und Rückfahrt zahlt jede Person auch Vereinsmitglieder 50

Für Damen welche den Festlichkeiten und Verhandlungen beiwohnen wird ganz be
sondere Fürsorge getragen werden Der Vorsitzende des Haupt Vereins

Merseburg den 17 Mai 1878
Reg Seer und Hauptmann a D

Betmmtmachmlg
Zur Annahme der Anzeigen von Todesfällen ist das Bureau

des Staudes Ämtes am W d Mts Pfingstmontag Vormittags
von 19 bis 12 Uhr geöffnet

Halle a/s den 6 Juni 1878 Königliches Standes Amt
Zernial

Hiermit bringe ich mein wohlassortirtes Lager in allen
bei billigster Preisstellung in empfeh

lende Ermnernng T 2362Mttisss 2ZÄSS gr VraulMsgaffe 4

empfiehlt bei einem guten Schoppenvorzügl im Abonnement ö 75 H n 1 sowie tägl in reicher
Auswahl g la zg,rw extra u Souper zu jedem Preise
auch mcher dem Hause Reine HV separate Zimmer für geschl Gesell
schaften und Korporationen schattigen Garten MennzMe

uud
nur für Feinschmecker Sei M

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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